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An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie 
der Stadtverordnetenversammlung 
Kassel 

 

 
 
Guten Tag, 
 
zur 10. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie lade 
ich ein für 
 

Dienstag, 12. Juli 2022, 17:00 Uhr, 
Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel. 

 
Während der Sitzung sind die allgemeinen Hygieneregelungen einzuhalten, und 
das Tragen einer medizinischen Maske (OP-Masken oder Schutzmaske der 
Standards FFP2) wird empfohlen. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Klimaschutzrat der Stadt Kassel 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. November 2019 
Bericht des Magistrats 
-101.18.1498- 

 
2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von Glyphosat 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 31. August 2020 
Bericht des Magistrats 
-101.18.1592- 

 
3. Ausstieg aus der Kohleverbrennung in Kassel bis spätestens 2025 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Oktober 2021 
Bericht des Magistrats 
-101.19.33- 
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Einladung zur 10. Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie am 12. Juli 2022 

 

2 von 3 4. Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung 
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21. Februar 2022 
Bericht des Magistrats 
-101.19.264- 

 
Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes "Anpassung an den Klimawandel 
für die Stadt Kassel (KTA-KS)" hier: Albedo 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

5. 

- 101.19.431 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr) 

 
Regelung zur Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

6. 

- 101.19.456 -  
 

Projekt ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional. 
Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane Waldgärten‘) in 
Kooperation mit der Universität Potsdam im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt 
Vorlage des Magistrats 
Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

7. 

- 101.19.457 -  
 

Städte gegen Food Waste 
Anfrage Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

8. 

- 101.19.443 -  
 

Kassel macht sauber! Ehren- und hauptamtliche Magistrate sowie 
Stadtverordnete im Einsatz 
Antrag der AfD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Werl 

9. 

- 101.19.488 -  
 

Aufbau einer Baustoff- und Materialbörse 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

10. 

- 101.19.530 -  
 

Abwärmekataster für Gewerbegebiete 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

11. 

- 101.19.533 -  
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Kassel - Stadt der 100.000 Bäume 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

12. 

- 101.19.534 -  
 

Erstellung und öffentliche Präsentation einer Wärmeleitplanung für die 
Stadt Kassel 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Violetta Bock 

13. 

- 101.19.535 -  
 

Wasserverbrauch in Zeiten von Hitze- und Dürreperioden 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Hesse 

14. 

- 101.19.551 -  
 

Denkmalschutz und Solarenergie 
Antrag der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Ron-Hendrik Hechelmann 

15. 

- 101.19.552 -  
(gleichzeitig im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr) 

 
Silvesterfeiern neugestalten 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Luzie Pfeil 

16. 

- 101.19.554 -  
 
 
Freundliche Grüße 
 
gez. Eva Koch 
Vorsitzende 
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1 von 15 

Niederschrift 
über die 10. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie 
am Dienstag, 12. Juli 2022, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 
Julia Herz, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Christine Hesse) 
Selina Holtermann, Mitglied, B90/Grüne bis 17:42 Uhr (Vertretung für Kerstin Linne) 
Thomas Volmer, Mitglied, B90/Grüne ab 17:42 Uhr  (Vertretung für Kerstin Linne) 
Luzie Pfeil, Mitglied, B90/Grüne 
Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Mitglied, SPD 
Petra Ullrich, Mitglied, SPD (Vertretung für Dr. Cornelia Janusch) 
Holger Augustin, Mitglied, CDU 
Holger Römer, Mitglied, CDU 
Vera Wilmes, Mitglied, CDU 
Violetta Bock, Mitglied, DIE LINKE 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Hailu Etissa Debissa, Vertreter des Ausländerbeirates 
Hannelore Sulner, Vertreterin des Seniorenbeirates 
 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Sebastian Dollinger, Umwelt- und Gartenamt 
Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 
Antonia Hille, Umwelt- und Gartenamt 
Markus Leick, Dezernat Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr 
Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 
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Tagesordnung: 
 
1. Klimaschutzrat der Stadt Kassel                                                           101.18.1498 
2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von               101.18.1592 

Glyphosat 
3. Ausstieg aus der Kohleverbrennung in Kassel bis                             101.19.33 

spätestens 2025 
4. Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung        101.19.264 
5. Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes "Anpassung an 

den Klimawandel für die Stadt Kassel (KTA-KS)" hier: Albedo 
   101.19.431 

6. Regelung zur Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel    101.19.456 
7. Projekt ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, 

funktional. Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: 
‚Urbane Waldgärten‘) in Kooperation mit der Universität 
Potsdam im Rahmen des Bundesprogramms Biologische 
Vielfalt 

   101.19.457 

8. Städte gegen Food Waste 101.19.443 
9. Kassel macht sauber! Ehren- und hauptamtliche Magistrate 

sowie Stadtverordnete im Einsatz 
101.19.488 

10. Aufbau einer Baustoff- und Materialbörse 101.19.530 
11. Abwärmekataster für Gewerbegebiete 101.19.533 
12. Kassel - Stadt der 100.000 Bäume 101.19.534 
13. Erstellung und öffentliche Präsentation einer 

Wärmeleitplanung für die Stadt Kassel 
101.19.535 

14. Wasserverbrauch in Zeiten von Hitze- und Dürreperioden 101.19.551 
15. Denkmalschutz und Solarenergie 101.19.552 
16. Silvesterfeiern neugestalten 101.19.554 
 
Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 5. Juli 2022 ordnungsgemäß 
einberufene 10. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und 
Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordnete Holtermann, Fraktion B90/Grüne, beantragt den 
Tagesordnungspunkt 10 betr. Aufbau einer Baustoff-Materialbörse, Antrag der 
Fraktion DIE LINKE, 101.19.530, wegen Beratungsbedarf von der heutigen 
Tagesordnung abzusetzen. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
Stadtverordnete Wilmes, CDU-Fraktion, beantragt den Tagesordnungspunkt 16 
betr. Silvesterfeiern neugestalten, Antrag der Fraktion B90/Grüne, 101.19.554, 
ebenfalls wegen Beratungsbedarf von der heutigen Tagesordnung abzusetzen. 
Auch dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
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3 von 15 Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, beantragt die Erweiterung der 
Tagesordnung um den als Tischvorlage verteilten Antrag der Fraktion B90/Grüne 
betr. Teilnahme von Vertreter*innen der Themenwerkstätten des 
Klimaschutzrats an Ausschusssitzungen, 101.19.559. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst gemäß § 10 (6) der 
Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel (2/3-Mehrheit) 
bei 
 
Zustimmung: B90/Grüne, DIE LINKE, AfD 
Ablehnung: SPD, CDU 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den 
 
Beschluss 
 
Der Geschäftsordnungsantrag der Fraktionen B90/Grüne auf Erweiterung der 
Tagesordnung um den Antrag betr. Teilnahme von Vertreter*innen der 
Themenwerkstätten des Klimaschutzrats an Ausschusssitzungen, 101.19.559, wird 
abgelehnt. 
 
Vorsitzende Koch stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
1. Klimaschutzrat der Stadt Kassel 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. November 2019 
Bericht des Magistrats 
-101.18.1498- 

 
Beschluss 

 
Auf Grundlage der Resolution „Der Klimakrise entschieden begegnen“ der 
Stadtverordnetenversammlung wird ein Klimaschutzrat bis spätestens Mitte 
November 2019, unbefristet, als Beratungsgremium gebildet. Der 
Klimaschutzrat trifft sich mindestens 4-mal im Jahr. Mitglieder des 
Klimaschutzrates sind Wissenschaftler*innen, die in der Scientists for Future 
Regionalgruppe Kassel aktiv sind, Vertreter*innen der Zivilgesellschaft, 
Wirtschaftsvertreter*innen, Gewerkschaftsvertreter*innen, Verantwortliche der 
Stadt Kassel sowie weitere ausgewählte Akteure. 
 
Der Klimaschutzrat wird ergänzt durch Unterarbeitsgruppen, die mögliche 
Konzepte und Maßnahmen erarbeiten sollen, um darzustellen, wie für Kassel 
Klimaneutralität bis 2030 erreicht werden kann. Einerseits soll so der 
Klimaschutzrat mit fachlicher Expertise den Magistrat aktiv bei wesentlichen 
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4 von 15 Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und 
Energie vom 27. Mai 2021 Entscheidungen rund ums Thema Klima unterstützen 
und anderseits eine 5 von 7 Schnittstelle zur Zivilgesellschaft bilden. Folgende 
Arbeitsgruppen werden gebildet, die selbst für ihre Schwerpunktsetzung 
verantwortlich sind:  
 
 Energiewende mit Schwerpunkt Strom  
 Energiewende mit Schwerpunkt Wärme  
 Verkehr und Mobilität  
 Naturschutz und Biodiversität  
 Akzeptanz, Bürgerbeteiligung, privater Konsum  
 Energieeffizienz Um Transparenz über die, aus dem Klimaschutzrat, konkret 
erarbeiteten Maßnahmen zu erhalten, sollen Mitglieder aus dem Klimaschutzrat 
die Möglichkeit erhalten, halbjährlich, im Ausschuss für Umwelt und Energie zu 
berichten. Zudem erfolgt über ein Monitoring eine jährliche Überprüfung der 
Fortschritte in den Klimaschutzbemühungen. 

 
Stadtbaurat Nolda führt in die Thematik ein und berichtet anhand einer 
Präsentation über den Klimaschutzrat, Klimaneutralität und die verschiedenen 
Themenfelder. 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Kassel pflanzt öko. - Wir verzichten auf den Einsatz von Glyphosat 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 31. August 2020 
Bericht des Magistrats 
-101.18.1592- 

 
Beschluss 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird beauftragt, neue und fortgeführte 
Pachtverträge für landwirtschaftliche Nutzflächen vorrangig an Betriebe zu 
vergeben, die den Richtlinien eines ökologischen Anbauverbandes (möglichst als 
Mitglied) folgen und nach den Regeln und der Praxis des ökologischen Landbaus 
bewirtschaften.  
 
Für bestehende Pachtverträge soll den Landwirt*nnen aktiv Beratung zur 
Umstellung auf ökologischen Landbau und Zugang zu den entsprechenden 
Förderprogrammen angeboten werden.  
Die Landwirtinnen und Landwirte werden ausführlich auf die vorhandenen 
Angebote des Landes Hessens zur Umstellung auf ökologischen Landbau und 
über den Zugang zu den entsprechenden Förderprogrammen (Landesbetrieb 
Landwirtschaft Hessen, Modellregion Ökolandbau) hingewiesen.  
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5 von 15 Darüber hinaus fordern wir den Magistrat auf zu prüfen, ob der Einsatz von 
Glyphosat-haltigen Herbiziden oder der Einsatz von Insektiziden aus der 
Gruppe der Neonicotinoide auf allen Flächen im Stadtgebiet im Eigentum der 
öffentlichen Hand unterbunden werden kann. Dafür sollen ergänzend 
Gespräche mit dem Land Hessen aufgenommen werden, um Einfluss auf die 
Museumslandschaft Hessen Kassel zu nehmen, sowie Gespräche mit der 
Deutschen Bahn geführt werden. Wir bitten den Magistrat um Bericht im 
Ausschuss für Umwelt und Energie.  
Der Magistrat erstattet zu allen Gegenständen dieses Beschlusses einmal pro 
Jahr dem Ausschuss für Umwelt und Verkehr Bericht. 

 
Stadtbaurat Nolda berichtet über den Einsatz von Glyphosat, über die 
Wasserschutzgebiete und Flächen und beantwortet die sich anschließenden Fragen 
der Ausschussmitglieder. Der Bericht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Ausstieg aus der Kohleverbrennung in Kassel bis spätestens 2025 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 4. Oktober 2021 
Bericht des Magistrats 
-101.19.33- 

 
Beschluss 

 
Die Stadt Kassel hat sich das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 klimaneutral zu 
werden. Ein wichtiger Schritt zur deutlichen und nachhaltigen Reduktion von 
CO2-Emissionen ist die Beendigung der Verwendung von Kohle als 
Energieträger.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich daher für die Umsetzung des 
schrittweisen Kohleausstiegs der Städtischen Werke Energie + Wärme GmbH 
mittels klimaneutraler Energieträger im Fernwärmekraftwerk Kassel an der 
Dennhäuser Straße (Niederzwehren) bis zum Beginn der Heizperiode im Herbst 
2023 aus, sofern die nötigen Genehmigungsverfahren zügig abgeschlossen 
werden können und es wirtschaftlich, technisch und bezüglich der Sicherung 
der Arbeitsplätze möglich ist. Andernfalls soll der Kohleausstieg bis spätestens 
2025 umgesetzt sein.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich dafür ein, dass die Städtische 
Werke AG sowie die Städtische Werke Energie+Wärme GmbH auf klimaneutrale 
Technologien umsteigen und von nun an im Normalfall keine 
NeuinvestitionsEntscheidungen in fossile Energieträger treffen. So wird die 
wirtschaftliche Dynamik zur erneuerbaren Energiewirtschaft unter Wahrung 
der globalen sozialen Gerechtigkeit verstärkt.  
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Der Magistrat berichtet in Zusammenarbeit mit den Städtischen Werken jährlich 
dem Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie schriftlich über den Stand des 
Kohleausstiegs im Kraftwerk Dennhäuser Straße. 

 
Stadtbaurat Nolda berichtet über den Beschluss der GWG, über Klärschlamm und 
Biomassenverbrennung. 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
4. Ausweitung der Solarnutzung - Entwurf einer Solarsatzung 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21. Februar 2022 
Bericht des Magistrats 
-101.19.264- 

 
Beschluss 

 
1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich als wichtigen Baustein für den 

Klimaschutz und eine Energiekostensenkung für einen forcierten Ausbau von 
Solaranlagen zur Strom- und Wärmeerzeugung auf geeigneten Dachflächen 
aus.  
 

2. Der Magistrat wird gebeten, eine entsprechende Solarsatzung zu entwerfen, 
die den Ausbau auf allen geeigneten Dächern von Neubauten zum Ziel hat. Der 
Focus liegt dabei auf öffentlichen Gebäuden, gewerblich genutzten Gebäuden, 
Gebäuden des mehrgeschossigen Mietwohnungs- und Eigentumsbaus sowie 
auf geplanten Neubaugebieten.  
 

3. Um auch den Solarausbau bei umfassenden Dachsanierungen bei 
Bestandsbauten voranzubringen, wird der Magistrat gleichzeitig gebeten, ein 
Förderszenario zu entwickeln, das den Anreiz zur Nutzung dieser alternativen 
Energiegewinnung steigert. Darin sind auch die Kasseler Verkehrs- und 
Versorgungs- GmbH sowie Bürgerenergiegenossenschaften einzubeziehen, 
damit den betreffenden Bürgerinnen und Bürgern Möglichkeiten eröffnet 
werden, Stromkosten zu sparen oder Einnahmen aus Dachflächenverpachtung 
zu erzielen.  
 

4. Der Magistrat wird gebeten, im Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie über 
die derzeit geltenden bundes- und landesrechtlichen Bestimmungen zu 
berichten, die einer kommunalen Solarsatzung zu Grunde zu legen wären. 
Dabei sind auch mögliche anstehende Neuregelungen auf Bundesebene und 
sich ggf. daraus ergebende weitere Gestaltungsmöglichkeiten in die 
Erörterung und die Gestaltung einer Satzung einzubeziehen. Übergangsfristen 
sind entsprechend zu berücksichtigen. 
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Stadtbaurat Nolda berichtet über die Photovoltaik-Satzung, über das 
Bebauungsplanverfahren und über die hessische Gesetzeslage. Die schriftliche 
Beantwortung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt.  
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
5. Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes "Anpassung an den Klimawandel 

für die Stadt Kassel (KTA-KS)" hier: Albedo 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.431 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Zur Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes „Anpassung an den Klimawandel 
für die Stadt Kassel (KTA-KS)“ wird die vornehmliche Verwendung oder 
Festsetzung heller Materialien und Oberflächen mit möglichst hohen 
Reflexionseigenschaften (Albedo) bei allen städtischen Planungen und Vorhaben 
im Stadtgebiet beschlossen. Dadurch sollen insbesondere in den Bereichen 
starker und moderater Überwärmung der Klimafunktionskarte 2017 
klimatische Wärmeinseln reduziert werden. Der stadtklimatische Belang der 
Verwendung heller Beläge / Oberflächen ist bei jeder städtischen 
Baumaßnahme mit besonderem Gewicht zu prüfen (Einzelfallprüfung). Eine 
Nichtberücksichtigung ist fachlich fundiert zu begründen.“ 

 
Auf Wunsch von Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, berichtet Stadtbaurat 
Nolda über die Vorlage und beantwortet im Anschluss die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 



 

Niederschrift über die 10. Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie  
vom 12. Juli 2022 

 

8 von 15 Dem Antrag des Magistrats betr. Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes 
"Anpassung an den Klimawandel für die Stadt Kassel (KTA-KS)" hier: Albedo, 
101.19.431, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Pfeil 
 
 
6. Regelung zur Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.456 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Einführung der Regelung über 
die Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel gemäß der in Anlage 1 
dargestellten Fassung zu.“ 
 

 
Auf Wunsch von Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, berichtet Stadtbaurat 
Nolda über die Vorlage und beantwortet im Anschluss die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Regelung zur Verleihung der Umweltpreise der 
Stadt Kassel, 101.19.456, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Hechelmann 
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7. Projekt ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional. 

Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane Waldgärten‘) in 
Kooperation mit der Universität Potsdam im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.457 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Umgestaltung der Flurstücke 100/74 und 99/8 im Helleböhnweg in 
Süsterfeld-Helleböhn in einen zweiten Urbanen Waldgarten im Rahmen des 
Projekts ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional. 
Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane Waldgärten‘) wird 
zugestimmt.“ 

 
Auf Wunsch von Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, berichtet Stadtbaurat 
Nolda über die Vorlage und beantwortet im Anschluss die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Projekt ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, 
mehrjährig, funktional. Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane 
Waldgärten‘) in Kooperation mit der Universität Potsdam im Rahmen des 
Bundesprogramms Biologische Vielfalt, 101.19.457, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Augustin 
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8. Städte gegen Food Waste 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.443 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem Beitritt der Stadt Kassel zur 
Initiative Städte gegen Food Waste? 

2. Wurde mit dem Unternehmen Too Good To Go (TGTG) von Seiten der 
Stadt ein Vertrag abgeschlossen? 

3. Wie hoch ist die Provision, die Geschäfte an TGTG zahlen müssen? 
4. Wie verhindert die Stadt, dass durch die Möglichkeit der vergünstigten 

Preise kostenfreie Initiativen wie Foodsharing geschwächt werden? 
5. Verwendet TGTG eine open source software? 
6. Welche persönlichen Daten werden erfasst? 
7. Wie wird der Datenschutz gewährleistet? 
8. Welche städtischen Betriebe und Kantinen planen sich an der App zu 

beteiligen? 
9. Was passiert derzeit mit überschüssigen Lebensmitteln von Kantinen in 

städtischen Betrieben, Kitas und Schulen? 
10. Inwiefern unterstützt die Kassel nicht kommerzielle Initiativen gegen 

Lebensmittelverschwendung? 
11. Welche weiteren Schritte unternimmt die Stadt gegen 

Lebensmittelverschwendung, etwa zur Entkriminalisierung von 
„containern“? 

 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift als Anlage beigefügt. Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt. 
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Stadtverordnete im Einsatz 
Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.488 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Mindestens einmal im Jahr veranstalten alle ehren- und hauptamtlichen 
Magistrate sowie Stadtverordnete gemeinsame Aufräumaktionen in städtischen 
Parks und auf Spielplätzen sowie weiteren in Betracht kommenden 
Grünanlagen bzw. Erholungsflächen. Ziel ist es mit positivem Beispiel 
voranzugehen und die Öffentlichkeit zur Pflege und Erhaltung der städtischen 
Grünzonen, Spielplätze und Parkanlagen zu animieren. 

 
Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion begründet den Antrag seiner Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, DIE LINKE 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der AfD-Fraktion, betr. Kassel macht sauber! Ehren- und 
hauptamtliche Magistrate sowie Stadtverordnete im Einsatz, 101.19.488, wird 
abgelehnt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
 
 
10. Aufbau einer Baustoff- und Materialbörse 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.530 - 

 
Abgesetzt 
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Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.533 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt die Maßnahme-Empfehlung des 
Klimaschutzsrates „Abwärmekataster für Gewerbegebiete“ (2021-IG-02) 
umzusetzen. 

 
Stadtverordnete Bock, Fraktion DIE LINKE, begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Antrag der Fraktion DIE LINKE betr. Abwärmekataster für Gewerbegebiete, 
101.19.533, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 
 
 
12. Kassel - Stadt der 100.000 Bäume 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.534 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der 
Umsetzung der Klimaschutzrat-Maßnahme „Kassel – Stadt der 100.000 
Bäume“ (2022-BEL-04). Noch in diesem Jahr soll mit der Öffentlichkeitsarbeit 
begonnen werden. Notwendige Mittel zur Umsetzung werden im nächsten 
Haushaltsplan berücksichtigt.  
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Stadtverordnete Bock, Fraktion Die Linke begründet den Antrag ihrer Fraktion. 
 
Stadtverordneter Dr. Hechelmann, SPD-Fraktion, bringt folgenden 
Änderungsantrag ein 
 
➢ Änderungsantrag der SPD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat die mit der 
Umsetzung der Klimaschutzrat-Maßnahme „Kassel – Stadt der 100.000 
Bäume“ (2022-BEL-04) zu prüfen. Noch in diesem Jahr soll mit der 
Öffentlichkeitsarbeit begonnen werden. Notwendige Mittel zur Umsetzung 
werden im nächsten Haushaltsplan berücksichtigt.  
Der Magistrat wird gebeten in einem Bericht im Jahr 2022 darzustellen, welche 
Maßnahmen in der Stadt bereits durchgeführt werden und welche in Planung 
bzw. Vorbereitung sind., die dem Maßnahmepaket „Kassel- Stadt der 
100.000 Bäume“ (2022-BEL-04) entsprechen oder zuträglich sind. Des 
Weiteren soll in dem Bericht eine Bewertung des Inhalts und der 
Durchführbarkeit des Maßnahmepaketes inkl. einer Kostenschätzung auch bzgl. 
potenzieller Fördergelder, Zeitkalkulation und Öffentlichkeitsarbeit gegeben 
werden. 

 
 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, AfD 
Ablehnung: DIE LINKE 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem Änderungsantrag der SPD-Fraktion betr. Kassel - Stadt der 100.000 Bäume, 
101.19.534, wird zugestimmt. 
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LINKE 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat die Umsetzung 
der Klimaschutzrat-Maßnahme „Kassel – Stadt der 100.000 Bäume“ (2022-
BEL-04) zu prüfen. 
Der Magistrat wird gebeten in einem Bericht im Jahr 2022 darzustellen, 
welche Maßnahmen in der Stadt bereits durchgeführt werden und welche in 
Planung bzw. Vorbereitung sind., die dem Maßnahmepaket „Kassel- Stadt 
der 100.000 Bäume“ (2022-BEL-04) entsprechen oder zuträglich sind. Des 
Weiteren soll in dem Bericht eine Bewertung des Inhalts und der 
Durchführbarkeit des Maßnahmepaketes inkl. einer Kostenschätzung auch 
bzgl. potenzieller Fördergelder, Zeitkalkulation und Öffentlichkeitsarbeit 
gegeben werden. 

 
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
abwesend: FDP 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der SPD-Fraktion geänderten Antrag der Fraktion 
DIE LINKE betr. Kassel - Stadt der 100.000 Bäume, 101.19.534, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Herz 
 
 
13. Erstellung und öffentliche Präsentation einer Wärmeleitplanung für die 

Stadt Kassel 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.535 - 

 
Abgesetzt 
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14. Wasserverbrauch in Zeiten von Hitze- und Dürreperioden 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.551 - 

 

Anfrage 
 

Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie stellt sich die Situation in Bezug auf Oberflächen- und Grundwasser 
in Kassel derzeit dar und wie hat sie sich im Verlauf der letzten 
Jahrzehnte verändert? 

2. Wie bereitet sich KASSELWASSER für erwartbare Phasen von 
Wasserknappheit vor? 

3. Werden von Seiten der Stadt bzw. KASSELWASSER Maßnahmen 
vorbereitet, um in Dürreperioden gegen Wasserverschwendung 
beispielsweise durch Befüllen von Gartenpools oder der Nutzung von 
Rasensprengern vorzugehen? 

4. Immer mehr Städte informieren ihre Bürger*innen mittels sogenannter 
Wasser-Ampeln über die Balance zwischen dem Wasserabsatz und dem 
Wasservorrat – gedenkt der Magistrat auch für Kassel eine solche 
Wasser-Ampel einzuführen? 

5. Welche Wassersparmaßnahmen hält die Stadt Kassel bzw. 
KASSELWASSER für sinnvoll (allgemein bzw. in Trockenzeiten)? 

 

Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird mit der Einladung zur nächsten 
Sitzung versandt. 
 
 
 

15. Denkmalschutz und Solarenergie 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.552 - 

 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt 
 
 

16. Silvesterfeiern neugestalten 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.554 - 

 

Abgesetzt 
 
 
Ende der Sitzung: 18:53 Uhr 

 
 
Eva Koch Feyza Tanyeri 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Vorlage Nr. 101.19.431 
 
 
Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes "Anpassung an den Klimawandel für 
die Stadt Kassel (KTA-KS)" hier: Albedo 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
Mitberichterstatter/-in:  
  
  
  
  
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Zur Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes „Anpassung an den Klimawandel 
für die Stadt Kassel (KTA-KS)“ wird die vornehmliche Verwendung oder 
Festsetzung heller Materialien und Oberflächen mit möglichst hohen 
Reflexionseigenschaften (Albedo) bei allen städtischen Planungen und Vorhaben 
im Stadtgebiet beschlossen. Dadurch sollen insbesondere in den Bereichen 
starker und moderater Überwärmung der Klimafunktionskarte 2017 
klimatische Wärmeinseln reduziert werden. Der stadtklimatische Belang der 
Verwendung heller Beläge / Oberflächen ist bei jeder städtischen 
Baumaßnahme mit besonderem Gewicht zu prüfen (Einzelfallprüfung). Eine 
Nichtberücksichtigung ist fachlich fundiert zu begründen.“ 

 
 
Begründung: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 4. November 2109 das Klimaschutzteil-
konzept „Anpassung an den Klimawandel für die Stadt Kassel (KTA-KS) 
beschlossen.  
Hierin wird das Ziel der Verbesserung der Klimaanpassungskapazitäten in Kassel 
hinsichtlich des Schutzgutes Mensch/menschliche Gesundheit, Natur und 
Sicherung der städtischen Infrastruktur verfolgt. Der Beschluss dient der 
Umsetzung der im o.a. Klimaschutzteilkonzept benannten Planungsempfehlung 2 
– Hitze abbauen – durch Beachtung der Materialität und Farbgebung. Der 
Erwärmungseffekt durch befestigte Flächen im städtischen Bereich kann durch 
hellere Oberflächenmaterialien abgemildert werden.  
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unterschiedliche Reflexions- und Absorptionsverhalten maßgeblich den 
Wärmehaushalt der städtischen Grenzschicht bestimmen (Oke 2006). In diesem 
Themenfeld ist der Effekt der Wärmeinsel Stadt besonders gut erkennbar, denn 
durch die Erwärmung der künstlichen Baumaterialien, gekoppelt mit der hohen 
Wärmespeicherleistung und der langsamen Abkühlrate, werden gerade in den 
Nachtstunden höhere Lufttemperaturen als im unbebauten Umland verursacht 
(Hupfer und Kuttler 1998; Baumüller et. al 1995). 
Eine Albedo von 1 bedeutet, dass 100% der Strahlung reflektiert und keine 
absorbiert wird. Eine Albedo von 0 heißt, dass 0% der Strahlung reflektiert wird – 
die gesamte Strahlung wird absorbiert – die Oberfläche heizt sich auf. Helle 
Oberflächen, z.B. Eisberge, reflektieren sehr viel Strahlung. 
Werden beim Bau vornehmlich dunkle Materialien verwendet, heizen sich Gebäude 
und Außenflächen aufgrund der geringen Reflexionseigenschaften (Albedo) der 
Oberflächen auf. Ungünstig ausgerichtete Gebäudekörper erschweren zusätzlich 
den Luftaustausch. In Summe kann es zu einer erheblichen Aufheizung von Außen- 
und Innenräumen kommen. Um gesundheitliche Beeinträchtigungen und Schäden 
an Infrastruktur zu reduzieren sind umfangreiche und energetisch teils aufwendige 
Kühlungsmaßnahmen erforderlich. Dies wiederspricht den Klimaschutzzielen der 
Stadt Kassel.  
Die grundsätzliche Präferenz für helle Materialien bedarf jedoch weiter einer 
Einzelfallprüfung. So ist bei der Verwendung und Festsetzung die Nutzungsart 
sowie rechtliche Aspekte mit zu bedenken. In einzelnen Fällen kann es sein, dass 
beispielsweise von Menschen hoch frequentierte offene und weite Plätze mit einer 
hellen Farbgestaltung, durch die hohe Reflexion entsteht, die Belastung der 
Nutzenden erhöhen. Oder: Stadtplätze, die vor allem tagsüber bespielt werden und 
nicht direkt im Wohnumfeld (nächtliche Abkühlung zur Regeneration) gelegen sind, 
können unter Umständen durch dunklere Farben die Aufenthaltsqualität steigern.  
 
 
Die Bau- und Planungskommission und der Magistrat haben in ihren Sitzungen am 
Mittwoch, den 26. Januar 2022 und am Montag, den 21. März 2022 der Vorlage 
zugestimmt. 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 
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Vorlage Nr. 101.19.456 
 
 
Regelung zur Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
Mitberichterstatter/-in:  
  
  
  
  
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Einführung der Regelung über 
die Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel gemäß der in Anlage 1 
dargestellten Fassung zu.“ 
 

 
 
Begründung: 
 
Bislang wurde der Naturschutzpreis der Stadt Kassel jedes zweite Jahr vergeben. 
Zukünftig werden darüber hinaus zwei weitere Umweltpreise vergeben:  
Am 5. Februar 2018 hat die Stadtverordnetenversammlung die jährliche 
Auszeichnung für Kasseler Gärten mit besonderer biologischer Vielfalt (kurz: Preis 
für biodiverse Gärten) beschlossen. Zudem beschloss sie am 13. Dezember 2021, 
dass die Stadt Kassel künftig jährlich einen Klimaschutzpreis verleihen soll. Somit 
wird die Stadt Kassel zukünftig drei Umweltpreise verleihen, die dazu ermutigen 
sollen, im Rahmen des eigenen Lebens- und Einwirkungsbereiches durch 
Eigeninitiative aktiv und innovativ zum Umweltschutz in Kassel beizutragen. Mit 
den Umweltpreisen sollen somit vorbildliche Maßnahmen zum Schutz von Klima, 
Umwelt und Natur in Kassel gewürdigt und der Öffentlichkeit bekannt gemacht 
werden. 
 
Die Umweltpreise sollen im Rahmen eines Wettbewerbsverfahren vergeben 
werden. Dafür bedarf es eines fairen, transparenten und sachorientierten 
Auslobungs- und Bewertungsverfahrens, welches die geistigen und schöpferischen 
Leistungen sowie herausragendes ehrenamtliches Engagement bewertet. Mit der 
Einführung der „Regelung über die Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel“ 
werden die verfahrensrelevanten Prinzipien zusammengefasst und eine effiziente 
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somit das zukünftige Verfahren vereinheitlichen und vereinfachen, so dass keine 
weiteren Beschlüsse notwendig sind, um die Preisträger zu bestimmen und die 
Preisgelder auszuzahlen. Ergänzend zu dieser allgemeinen Regelung wurde für 
jeden der drei Preise ein Umsetzungskonzept sowie ein Kriterienkatalog zur 
Bewertung der einzelnen Bewerbungen erarbeitet.  
 
Die Haushaltsmittel für die Preise stehen wie folgt zur Verfügung: 
 
Klimaschutzpreis: Produkt 09 511 02 Umweltplanung 

Kostenstelle 674001 (Abtl 674) 
Kostenträger 511020103 (Klimaschutz) 
Sachkonto 6861000 (Öffentlichkeitsarbeit) 

Preis für biodiverse Gärten: 
 

Produkt 09 511 02 (Umweltplanung)      
Kostenstelle 674001 (Abtl 674) 
Kostenträger 511020104 (Nachhaltigkeit) 
Sachkonto 6861000 (Öffentlichkeitsarbeit) 
 

Naturschutzpreis: Produkt 14 561 01 (Umweltschutz) 
Kostenstelle 672001 (Abtl 672) 
Kostenträger 561010401 (Schutz Flora/ Fauna) 
Sachkonto 6861000 Öffentlichkeitsarbeit 

 
Die Regelung über die Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel ist in der 
Anlage beigefügt. 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 27. Juni 2022 der Vorlage zugestimmt.  
 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 
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Anlage 1 

 

 

Regelung 

über die Verleihung der Umweltpreise der Stadt Kassel 

 

Präambel 

Zur Förderung des aktiven Umweltschutzes vergibt die Stadt Kassel 

folgende Preise als Anerkennungs- und Förderpreis:  

 

1. Naturschutzpreis 

2. Klimaschutzpreis 

3. Preis für biodiverse Gärten 

 

Die Umweltschutzpreise sollen dazu ermutigen, im Rahmen des eigenen 

Lebens- und Einwirkungsbereiches durch Eigeninitiative aktiv und innovativ 

zum Umweltschutz beizutragen. Mit den Umweltschutzpreisen sollen 

vorbildliche umweltverbessernde Maßnahmen in Kassel gewürdigt und der 

Öffentlichkeit bekannt gemacht werden.  

 

Für die Zuerkennung der Preise gelten nachfolgende Regelungen: 

 

I. Ausschreibungs- und Vergabeturnus 

Der Klimaschutzpreis und der Preis für biodiverse Gärten werden jeweils 

jährlich vergeben. Die Vergabe des Naturschutzpreises erfolgt jedes zweite 

Jahr.  

 

II. Preiswürdige Leistungen 

1. Mit dem Naturschutzpreis sollen vorbildliche Maßnahmen, Projekte oder 

ehrenamtliches Engagement im Naturschutzbereich gewürdigt und der 

Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Die Umsetzung der eingereichten 

Maßnahmen und Projekte sollte bereits abgeschlossen sein, begründete 

Ausnahmen sind möglich. Reine Ideen und Konzepte werden nicht 

berücksichtigt. Das ehrenamtliche Engagement umfasst den aktiven und 

freiwilligen Einsatz über einen längeren Zeitraum im Bereich des 

Naturschutzes. 

 

2. Mit dem Klimaschutzpreis sollen besondere Leistungen für den 

Klimaschutz in Kassel gewürdigt werden. Ziel des Klimaschutzpreises ist die 

Hervorhebung der Bedeutung von Klimaschutz sowie die Schaffung 

zusätzlicher Anreize für die eigenverantwortliche Umsetzung von 

Klimaschutzmaßnahmen in Kassel. Darüber hinaus soll eine öffentliche 

Würdigung und Sichtbarkeit von denjenigen, die sich durch besonderes 

Engagement für Klimaschutz auszeichnen, eine breitenwirksame Beteiligung 

sowie Akzeptanz schaffen. 
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3. Mit dem Preis für biodiverse Gärten sollen Gärten mit besonderer 

biologischer Vielfalt ausgezeichnet werden. Ziel des Preises ist die 

Hervorhebung der Bedeutung von Biodiversität sowie die Schaffung 

zusätzlicher Anreize für die eigenverantwortliche Förderung der 

biologischen Vielfalt im eigenen Garten in Kassel. Darüber hinaus soll eine 

öffentliche Würdigung und Sichtbarkeit von Personen stattfinden, die durch 

ihren Garten zur Förderung der Biodiversität in Kassel Besonderes 

beitragen.  

 

4. In der Ausschreibung kann für jeden der Umweltpreise individuell ein 

Schwerpunkt oder ein Motto vorgegeben werden. 

 

5. Es werden nur solch preiswürdige Leistungen berücksichtigt, die im 

Bereich der Stadt Kassel umgesetzt werden. 

 

6. Nicht auszeichnungsfähig sind Leistungen, die auf Grund gesetzlicher 

Verpflichtungen zu erbringen sind. Projekte, die bereits aus einem anderen 

städtischen Etat gefördert wurden, kommen für die Preisverleihung nicht in 

Frage. 

 

III.  Teilnahmeberechtigte 

1. Bei der Ausschreibung der Umweltpreise durch den Magistrat sind zur 

Teilnahme berechtigt: 

 

a) Forschungseinrichtungen / Universität, Firmen / Unternehmen und 

Arbeitsgemeinschaften 

b) Privatpersonen, Vereine, Verbände, Initiativen  

c) Bildungseinrichtungen: Kindergärten, Kindergartengruppen, 

Schulen, Schulklassen, Schülergruppen o. ä. 

 

2. Vorschläge können auch von Dritten eingereicht werden. 

 

3. Eine wiederholte Auszeichnung ist grundsätzlich möglich. 

 

4. Mitglieder der Jury und Mitarbeitende des Umwelt- und Gartenamtes der 

Stadt Kassel können nicht ausgezeichnet werden. 

 

IV. Preisgeld und Aufteilung der Preise 

1. Die Umweltpreise werden von der Stadt Kassel finanziert. Das Preisgeld 

ist teilbar. 

a) Das Preisgeld des Naturschutzpreises umfasst jedes zweite Jahr 

insgesamt 1500 € 

b) Das Preisgeld des Klimaschutzpreises umfasst jährlich insgesamt 3000 € 

c) Das Preisgeld des Gartenpreises umfasst jährlich insgesamt 1000 € 
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2. Es können zusätzlich Anerkennungen ausgesprochen werden. 

 

V. Bewerbungsverfahren 

1. Bewerbungen für die Preise müssen neben dem Namen des Bewerbers / 

der Bewerberin eine kurze Darstellung der zu würdigenden Leistungen, 

jeweils möglichst mit einer Bilddokumentation, enthalten. Eine genaue 

Auflistung der erforderlichen Bewerbungsunterlagen wird im Rahmen der 

Ausschreibung bekannt gegeben. 

 

2. Die Stadt Kassel behält sich vor, gegebenenfalls ergänzende Unterlagen 

nachzufordern, sofern dies zur Beurteilung des Vorschlages erforderlich ist, 

und Sachverständige zur Vorauswahl hinzuzuziehen. 

 

VI. Auswahlverfahren 

1. Über die Zuerkennung der Preise entscheidet unter Ausschluss des 

Rechtsweges eine Jury, die auf Vorschlag des Umwelt- und Gartenamtes 

vom Dezernenten für Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr 

widerruflich berufen wird.  

 

2. Der Jury gehören an: 

 

a) der Dezernent für Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt und Verkehr 

b) die Vorsitzende des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie 

c) die Amtsleitung des Umwelt- und Gartenamtes 

d) Zwei Vertretende anerkannter Verbände / Vereinigungen, die vom 

Dezernat VI benannt werden 

 

Die jeweiligen Jurymitglieder können Vertreter*innen benennen.  

 

3. Die Jury kann zur Beurteilung eines Vorschlages Berater ohne Stimmrecht 

hinzuziehen. 

 

4. Die Entscheidung über die Preisvergabe erfolgt anhand eines 

Kriterienkatalogs, der vom Umwelt- und Gartenamt im Vorfeld der 

Ausschreibung erarbeitet wurde. 

 

5. Die Jury entscheidet mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 

entscheidet Stichwahl. Die Jury ist beschlussfähig, wenn mindestens vier 

stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Sie berät unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit. Ihre Entscheidung über die Preisverleihung begründet sie 

schriftlich. 

 

6. Bei der Entscheidung über die Vergabe des Preises können nur 

Bewerbungen berücksichtigt werden, die fristgerecht eingegangen sind. 
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7. Die Jury kann von der Vergabe der Preise absehen, wenn keine 

preiswürdigen 

Leistungen bekannt geworden sind. 

 

VII. Preisverleihung 

Die Verleihung der Preise erfolgt durch den Magistrat der Stadt Kassel. Dies 

erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung, bei der die 

Preisträger*innen gewürdigt und die Projekte vorgestellt werden.  

 

VIII. Inkrafttreten der Regelung 

Diese Regelung tritt am Tag der Beschlussfassung in Kraft.  

 

 

 

 

 

 



Magistrat 
- VI -/- 67 - 

 
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Vorlage Nr. 101.19.457 
 
 
Projekt ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional. 
Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane Waldgärten‘) in Kooperation 
mit der Universität Potsdam im Rahmen des Bundesprogramms Biologische 
Vielfalt 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 
 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Umgestaltung der Flurstücke 100/74 und 99/8 im Helleböhnweg in 
Süsterfeld-Helleböhn in einen zweiten Urbanen Waldgarten im Rahmen des 
Projekts ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional. 
Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane Waldgärten‘) wird 
zugestimmt.“ 

 
 
Begründung: 
 
Mit Beschluss vom 17.08.2020 (Vorlage Nr. 273/2020) hat der Magistrat der 
Durchführung und Finanzierung des Projekts ‚Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, 
mehrjährig, funktional. Teilprojekt: Waldgärtnern in Kassel‘ (kurz: ‚Urbane 
Waldgärten‘) im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt zugestimmt.  
 
Das Projekt sieht den Bau zweier Urbaner Waldgärten in Kassel vor.  
 
Der erste Urbane Waldgarten wird im Wahlebachgrünzug in Waldau entstehen. 
Dazu finden zurzeit erste Beteiligungsformate für eine künftige Betreiberstruktur 
statt, die zu einer gemeinschaftlichen Planung führen sollen. 
 
Der zweite Urbane Waldgarten war auf dem Wilhelm-Rohrbach-Platz angedacht. 
Dieser Standort kann jedoch aus denkmalschutzrechtlichen Gründen nicht 
realisiert werden, weshalb andere Flächen in Kassel auf ihre Eignung als Standort 
für einen Urbanen Waldgarten geprüft wurden.  
 
Fünf Flächen wurden – teilweise erneut – auf ihre Eignung für die Anlage eines 
Urbanen Waldgartens überprüft (vgl. Plan 1: Lageplan: 1 Erweiterungsfläche 
Harleshausen, 2 Park Schönfeld West, 3 Marbachsgrünzug Ost, 4 Helleböhnweg 
und 5 Heisebachgrünzug) und Stellungnahmen der betreffenden Fachämter 
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2 von 4 angefordert. Die Flächen 1, 2, 3 und 5 sind aus verschiedenen Gründen nicht 
geeignet bzw. wurden nach Prüfung abgelehnt.  
 
Fläche 4, Helleböhnweg, liegt nahe der ursprünglich geplanten Fläche 
(Marbachshöhe, Wilhelm-Rohrbach-Platz) für den zweiten Waldgarten. Der erste 
Flächenvorschlag Wilhelm-Rohrbach-Platz stieß bei der Stadtgesellschaft auf ein 
hohes Interesse, weshalb eine Alternativfläche in direkter Umgebung von großem 
Interesse für die Fortführung des Projekts ist. Erste Interessenten für eine 
Betreiberstruktur, u.a. auch die benachbarte Jean-Paul-Schule, waren für den 
ursprünglichen Flächenvorschlag gewonnen worden, so dass potentiell gärtnerisch 
Aktive weiterhin auch in der Nähe der Fläche 4 verortet sind. 
Weiter sprechen die innerstädtische Lage, die gute Erreichbarkeit und die 
Gesamtgröße der Fläche für Fläche 4.  
 
 

 
Plan 1: Lageplan der fünf überprüften Flächen als Standort für einen zweiten Urbanen Waldgarten 
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Plan 2: Lageplan Fläche 4, Grünzug am Helleböhnweg, verkleinerter Maßstab. Die Lage der möglichen 
Waldgarten-Fläche von 5000m² ist beispielhaft eingezeichnet. Sie kann nach weiteren 
Abstimmungen mit den Fachbehörden auch anders in der Fläche positioniert werden. 
 
 
 
Kurzbeschreibung des Projekts: 
Im Projekt „Urbane Waldgärten – Mehrschichtig, mehrjährig, funktional“ sollen auf 
verschiedenen städtischen Flächen mit unterschiedlichsten Standortbedingungen 
multifunktionale Waldgärten umgesetzt werden, die jeweils von Menschen und 
Gruppen in unterschiedlichen Organisationsformen angelegt, gepflegt und genutzt 
werden sollen.1 
Waldgärten orientieren sich in ihrem mehrschichtigen Aufbau an natürlichen 
Wäldern. Entgegen einem Wald bestehen Waldgärten aber aus vorwiegend obst- 
und nusstragenden Bäumen und Sträuchern sowie einer Gemüse- und 
Kräuterschicht. So können neben der Nahrungsmittelproduktion ökologische und 
klimatische Funktionen von Waldgärten (z.B. Kühlung, Bodenschutz, biologische 
Vielfalt, Bienenhabitat) mit zunehmendem Alter den ökologischen Funktionen 
eines Waldes näherkommen.  
Das Projekt Urbane Waldgärten erforscht neue Gestaltungen und Nutzungsformen 
urbanen Grüns. Dabei bietet das Konzept der Waldgärten besonders die 
Perspektive, gleichzeitig vielfache ökologische und soziale Ansprüche an 
Grünflächen zu erfüllen. Wichtige Voraussetzung dabei ist das Engagement von 

 
1 Projektskizze der Universität Potsdam, Dr. Jennifer Schulz & Dr. Torsten Lipp, Institut für Umweltwissenschaften und 
Geographie, AG Landschaftsmanagement (Funktionsstelle Geoökologie), als Antrag für das BfN, November 2019 
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4 von 4 Anwohnern und die Entwicklung eines kooperativen Pflegekonzepts mit Bürgern, 
um langfristige und verbindliche Träger- und Nutzerstrukturen zu entwickeln.2 
 
 
Ausblick: 
Nach Beschluss der Fläche für einen zweiten Urbanen Waldgarten kann mit der 
Planung und dem Beteiligungsprozess für den zweiten Urbanen Waldgarten in 
Kassel begonnen werden. Der Urbane Waldgarten ist nicht nur eine ökologische 
Aufwertung für seinen Standort, sondern fördert auch langfristige 
Gemeinschaftsstrukturen in den angrenzenden Stadtteilen.  
 
 
Erfolgte Beschlüsse 
Die Vorlage wurde am 5. April in der Sitzung der Bau- und Planungskommission 
einstimmig beschlossen.  
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 09. Mai 2022 der Vorlage zugestimmt.  
 
 
 
 
Christian Geselle 
Oberbürgermeister 

 
2 Interessensbekundung hinsichtlich einer Zusammenarbeit im Erprobungs- und Entwicklungsvorhaben „Waldgärten als 
langfristige, multifunktionale Flächennutzung im urbanen Raum“, Dr. Jennifer Schulz & Dr. Torsten Lipp, Uni Potsdam an das 
Umwelt- und Gartenamt, 11.4.2019 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.443 
 
 
Städte gegen Food Waste 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Konsequenzen ergeben sich aus dem Beitritt der Stadt Kassel zur 
Initiative Städte gegen Food Waste? 

2. Wurde mit dem Unternehmen Too Good To Go (TGTG) von Seiten der 
Stadt ein Vertrag abgeschlossen? 

3. Wie hoch ist die Provision, die Geschäfte an TGTG zahlen müssen? 
4. Wie verhindert die Stadt, dass durch die Möglichkeit der vergünstigten 

Preise kostenfreie Initiativen wie Foodsharing geschwächt werden? 
5. Verwendet TGTG eine open source software? 
6. Welche persönlichen Daten werden erfasst? 
7. Wie wird der Datenschutz gewährleistet? 
8. Welche städtischen Betriebe und Kantinen planen sich an der App zu 

beteiligen? 
9. Was passiert derzeit mit überschüssigen Lebensmitteln von Kantinen in 

städtischen Betrieben, Kitas und Schulen? 
10. Inwiefern unterstützt die Kassel nicht kommerzielle Initiativen gegen 

Lebensmittelverschwendung? 
11. Welche weiteren Schritte unternimmt die Stadt gegen 

Lebensmittelverschwendung, etwa zur Entkriminalisierung von 
„containern“? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann     gez. Violetta Bock 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzende 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3265 
Telefax  0561 787 3266 
fgs@afd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.488 
 
 
Kassel macht sauber! Ehren- und hauptamtliche Magistrate sowie 
Stadtverordnete im Einsatz 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Mindestens einmal im Jahr veranstalten alle ehren- und hauptamtlichen 
Magistrate sowie Stadtverordnete gemeinsame Aufräumaktionen in städtischen 
Parks und auf Spielplätzen sowie weiteren in Betracht kommenden 
Grünanlagen bzw. Erholungsflächen. Ziel ist es mit positivem Beispiel 
voranzugehen und die Öffentlichkeit zur Pflege und Erhaltung der städtischen 
Grünzonen, Spielplätze und Parkanlagen zu animieren. 

 
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Michael Werl 
 
gez. Michael Werl 
Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.530 
 
 
Aufbau einer Baustoff- und Materialbörse 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der 
Umsetzung der Klimaschutzrat-Maßnahme „Aufbau einer Baustoff- und 
Materialbörse“ (2021-KA-03). Noch in diesem Jahr soll mit der Standortsuche 
begonnen werden. Dafür soll insbesondere der Kauf der Haferkakaofabrik 
ernsthaft geprüft werden. 

 
 
Begründung: 
 
Der Bausektor stellt einen der ressourcenintensivsten Wirtschaftsbereiche dar. 
Trotz wissenschaftlicher Erkenntnisse, seit Jahrzehnten rechtlich gesteckter 
Rahmenbedingungen und dem politischen Willen zirkuläres Bauen voranzutreiben, 
findet dieser Leitsatz noch zu wenig Eingang in die Baupraxis – speziell Rückbau 
und Sanierung sind noch immer dominiert vom Abbruch ohne tiefergehenden 
selektiven Rückbau. Das führt dazu, dass gute, gebrauchsfähige Bauteile nicht 
wiederverwendet werden, sondern als Abfälle behandelt werden müssen. 
Für die Stärkung der Kreislaufwirtschaft im Sinne der Wiederverwendung ist der 
Aufbau einer Baustoff- und Materialbörse (BauMaB) im Raum Kassel ein zentraler 
Baustein. Produkte, wie bei Rückbau anfallende Baustoffe oder andere 
gebrauchsfähige Materialien der Konsumwirtschaft, können wiederverwendet 
werden, wodurch Energie- und Rohstoffverbrauch eingespart, Abfälle vermieden 
und somit Treibhausgasemissionen reduziert werden können. 
 
Wie passt ein solches Konzept nach Kassel? 
Im Rahmen der bisherigen Anstrengungen der Stadt Kassel stellt diese 
Grundsatzentscheidung eine konsequente Verfolgung der u.a. in der Abfallsatzung 
§2 (3) gesteckten Ziele dar. 
Die Ermittlung der Materialströme, welche für die Wiederverwendung nutzbar 
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erste Kernaufgabe. Dementsprechend ist gemeinsam mit den Stadtreinigern als 
zentralem 
Akteur der Kreislaufwirtschaft in Kassel ein tragfähiges Konzept für die 
Bauteilbörse (geeigneter Standort, Betrieb und Finanzierung) zu entwickeln. 
In diesem Zusammenhang können die Sensibilisierung der Bürger*innen, die 
Errichtung einer Upcycling-Werkstatt und eine aktive Teilhabe mit 
Weiterbildungsangeboten weitere Elemente einer Strategie hin zu mehr 
Wiederverwendung und weniger Primärmaterialver- 
brauch sein. 
 
Wie könnte so eine Börse organisiert werden? 
Um den „Umschlag“ mit möglichst wenig realem Zwischenlagerbedarf stattfinden 
zu lassen, ist die Nutzung einer virtuellen Plattform vorzusehen, bspw. umgesetzt 
in Form eines Bauteilkatalogs. 
Darüber hinaus kann die Vernetzung mit anderen, überregionalen Bauteilbörsen zu 
einem 
konstruktiven Arbeitsaustausch und einer gemeinsamen Anstrengung bei der 
Erarbeitung 
und Einhaltung von Gütekriterien für die Wiederverwendung von Baustoffen und 
Bauteilen beitragen. 
 
Wer könnte sich darum kümmern? 
Neben den Stadtreinigern bietet sich an, weitere bestehende Strukturen zu nutzen. 
Beispielsweise könnte eine soziale Arbeitsfördermaßnahme – analog dem 
GaLaMa-Projekt der Kommunalen Arbeitsförderung der Stadt Kassel – den Betrieb 
der Börse begleiten, um Baumaterialien ohne die Perspektive einer wirtschaftlichen 
Nutzung vor Wiederverwendung „handelbar zu machen“. Z.B. alte Balken, in denen 
massive Nägel entfernt werden müssen. 
Außerdem ist eine Einbindung und Kooperation mit bestehenden 
Wiederverwendungsnetzwerken (z.B. Initiative Materialverteilung) und -läden (z.B. 
Fair Kaufhaus) anzustreben. Langfristig sollen festangestellte Person(en) bei der 
Bauteilbörse beschäftigt werden. 
 
Meilensteine: 
1. Beschlussfassung für Konzeption und Standortsuche 
2. Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe (inkl. begleitende 
Stoffstromanalyse) 
3. Standortentscheidung 
4. Struktureller Aufbau des Umschlagplatzes 
5. Eröffnung der Bauteilbörse im Jahr 2024 
Die komplette Maßnahme inklusive systemischer Bedeutung und Kostenschätzung 
findet sich unter: https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-
mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/konsum-
abfall/2021-KA-03_Bauteilboerse.pdf 
Der Klimaschutzrat hat die Maßnahme am 8.6.2022 einstimmig beschlossen. 

https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/konsum-abfall/2021-KA-03_Bauteilboerse.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/konsum-abfall/2021-KA-03_Bauteilboerse.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/konsum-abfall/2021-KA-03_Bauteilboerse.pdf
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Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann     gez. Violetta Bock 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzende 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.533 
 
 
Abwärmekataster für Gewerbegebiete 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt die Maßnahme-Empfehlung des 
Klimaschutzsrates „Abwärmekataster für Gewerbegebiete“ (2021-IG-02) 
umzusetzen. 

 
 
Begründung: 
 
Industrie und Gewerbeunternehmen sind für rund 42 % der energiebedingten CO2 
Emissionen im Kasseler Stadtgebiet verantwortlich. Klimaneutralität kann nur 
erreicht werden, wenn der Energieverbrauch und die damit verbundenen 
Emissionen drastisch gesenkt und der verbleibende Energiebedarf regenerativ 
gedeckt werden. Das Abwärmenutzungspotential in Industrie und Gewerbe ist 
hoch. So geht bspw. global mehr als ein Drittel der industriell eingesetzten 
Prozessenergie als Abwärme verloren.  
In einer Umfrage unter 526 Unternehmen aus NRW konnten bspw. 45 % 
anfallende 
Abwärmemengen nicht einschätzen. Rund ein Viertel der befragten Unternehmen 
wünschen sich eine Energieberatung, um auf mögliche Einsparpotenziale und 
Fördermöglichkeiten hingewiesen zu werden. Um die überbetriebliche Nutzung 
von Abwärme zu initiieren, sieht der überwiegende Teil der befragten 
Unternehmen externe Stellen wie örtliche Energieversorger (81 %), 
Kommunalpolitik (43 %) oder Wirtschaftsförderung (38 %) in der Pflicht. Die Stadt 
Kassel soll daher die Erstellung eines geeigneten Abwärmekatasters für geeignete 
Gewerbegebiete im Stadt-Bezirk beauftragen und entsprechende 
Nutzungskonzepte eruieren. Darüber hinaus sollten gezielt energieintensive 
Unternehmen außerhalb von Gewerbegebieten, die für eine überbetriebliche 
Abwärmenutzung in Frage kommen, identifiziert, angesprochen und in das 
Abwärmekataster für die Stadt Kassel aufgenommen werden. 
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2 von 3 Ziel ist es, nutzbare industrielle Abwärmeströme („Quellen“) zu identifizieren, zu 
klassifizieren und ggfs. Nutzungskonzepte („Senken“) zu finden bzw. zu erstellen. 
Dazu bedarf es zunächst der Analyse der strukturellen betrieblichen 
Zusammensetzung der städtischen Gewerbegebiete. Finden sich potenziell 
geeignete Unternehmen, die aufgrund ihrer betrieblichen Tätigkeiten und Prozesse 
Abwärme in nutzbaren Mengen über die Unternehmensgrenze abgeben können, so 
soll eine messtechnische Untersuchung zur Quantifizierung und qualitativen 
Erfassung erfolgen. Dabei sollen der zeitliche Verlauf (in ausreichend präziser 
Auflösung), das jeweilige Temperaturniveau sowie die einzelnen Ströme und 
technischen Gegebenheiten aufgenommen werden. Bei der Bestandsaufnahme 
sind auch Abwasserströme hinsichtlich ihres Abwärmepotentials zu 
berücksichtigen. Bei diesen sind zudem die biologische und chemische Belastung 
des Abwassers festzustellen. 
Hierzu kann ggf. auf die Jahresberichte gemäß der Abwasserverordnung 
zurückgegriffen werden. 
Gleichermaßen sollen potenzielle Abnehmer für Abwärme in den Gewerbegebieten 
eruiert werden. Dabei ist zu beachten, dass auch eine Abwärmenutzung aus 
Abwasser erfolgen kann oder dass bspw. Sorptionskälteanlagen (Funktionsprinzip: 
„Wärme zu Kälte“), Wärmepumpen (Funktionsprinzip: „Temperaturniveau 
erhöhen“) und Energiespeicher 
(Funktionsprinzip: „Zeitliche Verschiebungen zwischen Quellen und Senken 
synchronisieren“) zur Versorgung angrenzender Betriebe eingesetzt werden 
können. Ebenso ist ein Anschluss an das Kasseler Fernwärmenetz zu prüfen und 
eine Abstimmung mit dem Maßnahmenvorschlag „Erstellung einer 
Wärmeleitplanung für die Stadt Kassel“ (2020-EV-01) erforderlich, da sich 
hierdurch positive Synergien ergeben. Letztere zielt auf eine weniger kleinteilige 
Analyse wie in dieser Maßnahme vorgeschlagen. Dennoch bieten die Ergebnisse 
einen erheblichen Mehrwert für die Wärmeleitplanung. 
Auf Grundlage dieser Analysen können im Folgenden technische Konzepte zur 
Abwärme- und Abwassernutzung innerhalb eines Gewerbegebietes erstellt und 
anschließende Wirtschaftlichkeitsberechnungen durchgeführt werden. Bei 
nachgewiesener Wirtschaftlichkeit ist eine Umsetzung in Abstimmung mit den 
jeweiligen Betrieben, regionalen Firmen und Energie- und 
Wasserversorgungsgesellschaften durch die Stadt Kassel zu erstreben. 
Zur Abstimmung der Maßnahmen untereinander und zur Kommunikation 
zwischen Betrieben, Energieversorgungsgesellschaften und beauftragten 
Dienstleistern wird eine übergeordnete und neutrale Kommunikationsstelle bei der 
Stadt eingerichtet. Diese dient auch als Wissensträger und stellt die 
Dokumentation der Erkenntnisse sicher. 
Die komplette Maßnahme ist hier zu finden: https://www.kassel.de/umwelt-
und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-
themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/industrie-
gewerbe/2021-IG-02_Abwaermekataster-fuer-Gewerbegebiete.pdf 
Der Klimaschutzrat hat der Maßnahme am 15.01.2021 bei einer Enthaltung und 
ohne Gegenstimmen zugestimmt. 

https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/industrie-gewerbe/2021-IG-02_Abwaermekataster-fuer-Gewerbegebiete.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/industrie-gewerbe/2021-IG-02_Abwaermekataster-fuer-Gewerbegebiete.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/industrie-gewerbe/2021-IG-02_Abwaermekataster-fuer-Gewerbegebiete.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/industrie-gewerbe/2021-IG-02_Abwaermekataster-fuer-Gewerbegebiete.pdf
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Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann     gez. Violetta Bock 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzende 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.534 
 
 
Kassel - Stadt der 100.000 Bäume 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der 
Umsetzung der Klimaschutzrat-Maßnahme „Kassel – Stadt der 100.000 
Bäume“ (2022-BEL-04). Noch in diesem Jahr soll mit der Öffentlichkeitsarbeit 
begonnen werden. Notwendige Mittel zur Umsetzung werden im nächsten 
Haushaltsplan berücksichtigt.  

 
 
Begründung: 
 
Ziel und Inhalt: 
1. Die vorhandenen städtischen Bäume (ca. 90.000) werden mit weitergehenden 
Maßnahmen (siehe unten) sachgerecht gepflegt und erhalten. 
2. Es werden 10.000 weitere Bäume gepflanzt, diese und bereits wachsende 
Bäume werden durch weitergehende Maßnahmen (siehe unten) erhalten. 
3. Bei Ersatz- und Neupflanzungen werden einheimische, standortgerechte und 
klimaelastische Arten gepflanzt. 
4. Die Bürgerinnen und Bürger werden aufgerufen, Vorschläge für Standorte von 
Neupflanzungen zu machen. 
5. Für alle Pflanzungen werden Fördergelder beantragt, es wird zu Spenden 
sowie Baumpatinnen und -paten aufgerufen. 
6. Es wird zuerst an den Standorten gepflanzt, die am einfachsten zu bearbeiten 
sind. 
 
Weitergehende Maßnahmen, auch zur Verbesserung des Baum-Umfelds: 
1. Ohne gesunden Boden kein gesunder Baum! 
2. Umweltstress, insbesondere Streusalz, Bodenverdichtung sowie zu kleine 
Baumscheiben und Pflanzgruben werden vermieden. 
3. Baumstreifen statt Bauminseln, ausreichender Wurzelraum 
4. Bei Baumaßnahmen im Bereich von Bäumen sorgt eine ökologische 
Baubegleitung für den Schutz der vorhandenen Bäume und ihres Boden- und 
Wurzelbereichs. Dazu gehört auch eine angemessene (mehrsprachige?) 
Schulung aller Arbeiterinnen und Arbeiter auf der Baustelle. Ausschreibungen 
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2 von 2 enthalten eine ausführliche Beschreibung der Baumschutzmaßnahmen, 
einschließlich einer allgemeinverständlichen Begründung. 
5. Bäume an Fließgewässern werden nur an die Mittelwasserlinie gepflanzt. 
6. Böschungen von Fließgewässern werden nicht mehr gemäht. 
7. Wo dies nötig ist, wird eine Anwuchspflege (bis zu fünf Jahre) durchgeführt. 
Die evtl. nötige Bewässerung wird auf Regenwasser umgestellt. 
8. Es ist Ziel, Ver- und Entsorgungsleitungen in der Mitte der Straße zu bündeln 
bzw. von der Nähe der Fließgewässer zum Rand der Aue zu verlegen. Dies wird 
bei Reparatur und Neubau der Leitungen umgesetzt. 
9. Öffentlichkeitsarbeit unter dem Motto „100.000 Bäume für 200.000 
Bürgerinnen und Bürger“, z. B. Aufklärung von Winterdienst-Firmen und 
Anliegern über streusalzlosen Winterdienst und Betreuung von Baumpatinnen 
und Baumpaten. 
Die komplette Maßnahme findet sich unter: https://www.kassel.de/umwelt-und-
klimaschutz/klimaschutzrat-mit-
themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/lawi-ernaehrung-
biodiv/2021-BEL-04_Kassel-Stadt-100000-Baeume.pdf 
Der Klimaschutzrat hat der Maßnahmenempfehlung am 16.02.2022 bei einer 
Enthaltung und ohne Gegenstimmen zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann     gez. Violetta Bock 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzende 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 3315 
info@linksfraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.535 
 
 
Erstellung und öffentliche Präsentation einer Wärmeleitplanung für die Stadt 
Kassel 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt die Maßnahme-Empfehlung des 
Klimaschutzsrates „Erstellung einer Wärmeleitplanung für die Stadt Kassel“ 
(2020-EV-01) umzusetzen. Darüber hinaus soll es eine öffentliche 
Veranstaltung geben, in der nach der Sommerpause 2022 der aktuelle 
Arbeitsstand der Stadt in diesem Bereich sowie die geplanten nächsten Schritte 
vorgestellt werden. 

 
 
Begründung: 
 
Die Umsetzung des erstellten Konzepts für eine fossilfreie Wärmeversorgung muss 
so schnell wie möglich realisiert werden, um die angestrebte Klimaneutralität bis 
2030 möglicherweise zu erreichen. Energieversorgung und potentiellen 
Möglichkeiten der kommunalen Energiewende müssen dringend transparent 
gemacht werden damit Eigentümer*innen und Immobiliengesellschaften 
entsprechend planen können.  
Kompletter Text der Maßnahmenempfehlung siehe: 
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-
themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/energieversorung/
2020-EV-01_Kommunale-Waermeleitplanung-Kassel.pdf 
Der Klimaschutzrat hat der Maßnahme am 25.6.2020 bei einer Enthaltung und 
ohne Gegenstimmen zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 
 
gez. Lutz Getzschmann     gez. Violetta Bock 
Fraktionsvorsitzender     Fraktionsvorsitzende 

https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/energieversorung/2020-EV-01_Kommunale-Waermeleitplanung-Kassel.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/energieversorung/2020-EV-01_Kommunale-Waermeleitplanung-Kassel.pdf
https://www.kassel.de/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutzrat-mit-themenwerkstaetten/massnahmenempfehlungen/themenfelder/energieversorung/2020-EV-01_Kommunale-Waermeleitplanung-Kassel.pdf
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
fraktion@gruene-kassel.de 
www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.551 
 
 
Wasserverbrauch in Zeiten von Hitze- und Dürreperioden 
 
 
Anfrage 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie stellt sich die Situation in Bezug auf Oberflächen- und Grundwasser 
in Kassel derzeit dar und wie hat sie sich im Verlauf der letzten 
Jahrzehnte verändert? 

2. Wie bereitet sich KASSELWASSER für erwartbare Phasen von 
Wasserknappheit vor? 

3. Werden von Seiten der Stadt bzw. KASSELWASSER Maßnahmen 
vorbereitet, um in Dürreperioden gegen Wasserverschwendung 
beispielsweise durch Befüllen von Gartenpools oder der Nutzung von 
Rasensprengern vorzugehen? 

4. Immer mehr Städte informieren ihre Bürger*innen mittels sogenannter 
Wasser-Ampeln über die Balance zwischen dem Wasserabsatz und dem 
Wasservorrat – gedenkt der Magistrat auch für Kassel eine solche 
Wasser-Ampel einzuführen? 

5. Welche Wassersparmaßnahmen hält die Stadt Kassel bzw. 
KASSELWASSER für sinnvoll (allgemein bzw. in Trockenzeiten)? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Hesse 
 
gez. Christine Hesse     gez. Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
buero@spd-fraktion-kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.552 
 
 
Denkmalschutz und Solarenergie 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie und in den 
Ausschuss für Stadtenetwicklung, Mobilität und Verkehr 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten schnellstmöglich einen Leitfaden vorzulegen, 
welche die Nutzung von denkmalgeschützten Dächern für Solaranlagen 
ermöglicht. Die Genehmigungskriterien müssen für die 
Gebäudeeigentümer*innen nachvollziehbar und vergleichbar sein. Im Zweifel ist 
der solaren Nutzung des Dachs Vorrang einzuräumen. 

 
 
Begründung: 
 
Für den effektiven Klimaschutz sind bei Neubauten und auch beim 
Gebäudealtbestand Maßnahmen sinnvoll, die einen möglichst hohen Wärmeschutz 
sowie die Nutzung von „Erneuerbaren Energien" beinhalten. In der Altstadt und in 
den historischen Dorfkernen unserer Stadtteile werden Umbauten 
und Erweiterungen an den Gebäuden und Dächern immer vom Denkmalschutz 
begleitet. Auch auf diesen Gebäuden soll künftig auf Wunsch der Eigentümer*innen 
verstärkt die Nutzung der Solarenergie für die Erzeugung von Strom oder Wärme 
ermöglicht werden. In vielen Kommunen werden in Leitfäden oder Faltblättern die 
modernen Möglichkeiten der Gestaltung aufgezeigt, die auch den Anforderungen 
des Denkmalschutzes gerecht werden. Zusätzlich ist das für Baudenkmale 
notwendige Genehmigungsverfahren erläutert und die Ansprechpartner vor Ort 
sind aufgeführt. Für die Erreichung des Ziels Kassel klimaneutral 2030 braucht die 
Stadt Kassel einen Denkmalschutz, welche die Eigentümer*innen ermutigt und 
berät in solare Erzeugungsanlage zu investieren. Nur in einer enkeltauglichen 
Zukunft lassen sich die heutigen Denkmäler überhaupt noch bewundern. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Ron-Hendrik Hechelmann 
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Fraktionsvorsitzende      Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
fraktion@gruene-kassel.de 
www.GRUENE-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.19.554 
 
 
Silvesterfeiern neugestalten 
 
 
Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Alternative Angebote für Silvesterfeuerwerk können dazu beitragen, Menschen, 
Tiere und Umwelt zu schützen, Brände zu verhindern und die 
Feinstaubbelastung zu senken. Zudem kann Feuerwerk für Menschen mit 
Kriegstraumata eine große Belastung darstellen. Um es also allen zu 
ermöglichen, sicher im Freien zu feiern, wird der Magistrat gebeten, alle sinnvoll 
umsetzbaren rechtlichen Möglichkeiten schnellstmöglich auszuschöpfen, um 
privates Silvesterfeuerwerk in Kassel zu reduzieren und stattdessen alternative 
Angebote zu ermöglichen.  
 
Der Magistrat soll innerhalb der ersten sechs Monate nach Beschlussfassung 
durch die Stadtverordnetenversammlung in einer Sitzung des Ausschusses für 
Klima, Umwelt und Energie hierzu berichten. 
 
Zudem soll der Magistrat über die Gremien des Deutschen Städtetages auf den 
Bundesgesetzgeber einwirken, dass dieser eine Änderung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen herbeiführt, mit dem Ziel, den Kommunen die 
Entscheidungsbefugnis über allgemeine Verbote einzuräumen. 

 
 
Begründung: 
 
Die jährlich wiederkehrenden Gefährdungen und Schäden durch die 
missbräuchliche Verwendung von Feuerwerk in den Wochen vor und nach Silvester 
werfen bei vielen die Frage auf, ob diese Belastung bei der Abwägung gegenüber 
dem Genuss des Feuerwerks verhältnismäßig ist. Das zusätzliche hohe 
Müllaufkommen, sowie eine deutlich erhöhte Feinstaubbelastung, die sich negativ 
auf die Gesundheit auswirkt und auch die enorme Lärmbelastung, die für Tiere und 
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2 von 2 Menschen negative Auswirkungen hat, sind zusätzliche Aspekte, die für 
schonendere Varianten sprechen. Als Stichworte seien hier nur Laser, LED und 
Großprojektionen genannt. 
 
Neue Formen der Silvesterfeiern stärken zudem die öffentliche Sicherheit, indem 
sie Feuerwehr, Rettungsdienste und das medizinische Versorgungssystem 
entlasten. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Luzie Pfeil 
 
gez. Christine Hesse     gez. Steffen Müller 
Fraktionsvorsitzende     Fraktionsvorsitzender 
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